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Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
15. Sitzung vom 25. Mai, 1 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Zu Ehren der inzwiſchen verſtorbenen Mitglieder Fürſt von 
Salm⸗Reifferſcheid, Frhr. Arthur v. Manteuffel und v. Seherr⸗ 
Thoß erheben ſich die Mitglieder von den Sitzen. 

Der Geſetzentwurf wegen Ausdehnung des Geſetzes 
vom 19. Mai 1891 (Bildung von n 
ſchaften) auf das Gebiet der Volme und ihrer Neben⸗ 
flüſſe wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion unverändert an⸗ 

nommen. 
. Das Wahlgeſetz wird in Ber Abſtimmung in der bei der 
vorhergegangenen Berathung feſtgeſetzten Form mit großer Mehr⸗ 
beit angenommen. 

Es sol en Petitionen. 8 

Als Material werden der Regierung überwieſen Peti⸗ 
tionen von F der Rhein⸗ 
provinz wegen Gewährung von Penſlonsberechtt⸗ 

ung nach den für unmittelbare Staatsbeamte geltenden Grund⸗ 
ützen; vom landwirthſchaftlichen Propinzialver⸗ 
ein für Poſen wegen Herabſetzung des Frachtſatzes 
der Staatseiſenbahnen für Kaltrohſalze zum Düngen. 

Durch Uebergang zur Tagesordnung erledigte das 
Haus Petitionen von Vewaltungsſekretären in Rhein⸗ 
land und Weſtfalen wegen geſetzlicher Regelung ihrer Anſtellungs⸗ 
und Penſionsverhältnſſſe; des Vorſtandes des Landesvereins preußi⸗ 
ſcher für höhere Lehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer wegen 
Verleihung eines angemeſſenen offiziellen Titels 
an ſolche Zeichenlehrer; von einem Weichenſteller wegen 
Nachzahlung eines von ihm beanſpruchten Penſions⸗ 
betrages. 

Damtt iſt die Tagesordnung erſchöpft. ä 

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr (Berathung über die ge- 
jchäftliche Behandlung bezw. erſte Berathung des Vermögensſteuer⸗ 
und Kommunglabgabengeſetzes, Petitionen). 

Schluß 2%, Uhr. 


Das Zentrum. 
— Berlin, 25. Mai. 

Der offene Bruch im Zentrum iſt das große Ereigniß 
des Tages. Indem Freiherr v. Schorlemer⸗Alſt dem Zentrum 
ſeinen Handſchuh vor die Füße geſchleudert hat, iſt die Partei 
in ihrer bisherigen Art und Verfaſſung nicht mehr vorhanden. 
Es iſt ein hervorragender Führer im klerikalen Lager, der ſich 
von der bisherigen Gemeinſchaft losgeſagt hat, und ſein Vor⸗ 
gang wird vielleicht Nachfolger finden, wie es ſicher iſt, daß 
das Zentrum auch bisher ſchon nur mit äußerſter Mühe zu⸗ 
ſammengehalten werden konnte. Der Wahlaufruf des Zentrums 
hat die Spaltung beſchleunigt und das iſt nur natürlich. 
Man muß wiſſen, wie es mit dem Wahlaufruf sugegangen iſt. 
Er war ſchon unmittelbar nach der Auflöſung des Reichstages 
im Wortlaut feſtgeſtellt worden. Damals hielt ſich die große 
Mehrheit der Fraktion, von der ja nur 12 Mitglieder abge⸗ 
ſplittert waren, noch für mächtig genug, um ein ſolches Schrift⸗ 
ſtück in die Welt gehen zu laſſen. Dann aber kamen die Be⸗ 
denken der Vorſtandsmitglieder, denen der Aufruf in ihre Hei⸗ 
math nachgeſchickt worden war, es kamen die ſtarken Einwir⸗ 
kungen der Biſchöfe, und die Gelegenheit zu einer neuen For⸗ 
mulirung des Aufrufs wollte ſich nicht finden. So ſchien es 


thatſächlich, als werde die Partei ganz ohne Wahlaufruf in 


den Wahlkampf gehen, bis es, wie man annehmen darf, durch 
Berufung auf das Frattionsſtatut, den Urhebern des Wahl⸗ 
aufrufs doch noch gelang, ihr Erzeugniß veröffentlichen zu 
laſſen. Wäre der Appell an die Geſchäftsordnung des Vor⸗ 
ſtandes wie der Fraktion unberückſichtigt geblieben, wer weiß 
ob alsdann nicht eine ſofortige Sprengung der Partei von 
der Lieberſchen Seite her gekommen wäre, während ſie jetzt 
von der anderen Seite 2 ſich geht. 

err v. Schorlemer⸗Alſt wird denn alſo einen ſelbſtändigen 
Wabionftuf für die Provinz Weſtfalen erlaſſen, und es ſollen 
Kandidaten aufgeſtellt werden, die die Militärvorlage anzu⸗ 
nehmen bereit ſind. So ſehr auch die Rückwirkung dieſes 
Vorgehens zunächſt auf die Militärvorlage und ihre Ausſichten 
das Snterefe efangen nimmt, jo liegt die hauptſächlichſte Be- 
deutung dieſer aheffion nach rechts im Durchbrechen konſervativ⸗ 
agrariſcher Tendenzen durch die geborſtene Hülle der ſonſtigen 
Jentrumspolitil. Es ift der Bund der Landwirthe und vs 
Tivolikonſervatismus, in deren Fahrwaſſer der weſtfäliſche 
klerikale Freiherr ſegeln will; er unterſcheidet ſich von einem 
echten und rechten Konſervativen nur noch durch ſein katholiſches 


Empfinden und durch die leiſen Nuancen von Beſonderheit, die W 


dem rheiniſch⸗weſtfäliſchen Weſen gegenüber dem oſtelbiſchen 
Typus des 1 anhaften. Gerade daß Herr 
v. Schorlemer das Signal zur Spaltung giebt, läßt dieſen 
ganzen Auflöſungsprozeß des Zentrums wie an einer Rein⸗ 
kultur erkennen. Herr v. Schorlemer weiß ſehr gut, welchen 
Vortheil ſeine wirthſchaftspolitiſchen Anſichten und Beſtrebungen 
dadurch finden konnten, daß er ſich auf das Zentrum zu ſtützen 


1 


vermochte. 
vielleicht in der ſtillen Hoffnung, daß ſein Beiſpiel auch andere 
Sonderintereſſen in der Partei ermuntern wird, ihre Verwirk⸗ 
lichung außerhalb des Parteiverbandes zu ſuchen. 


Nach der Stimmung, welche in Bürger⸗ und Bauern⸗ 
kreiſen der Provinz Weſtfalen herrſcht, dürfte Frhr. v. Schor⸗ 
lemer nach Anſicht der „Freiſ. Ztg.“ wenig Glück mit 
ſeinem Vorgehen haben. 

Die „Germania“ bemerkt zu der Meldung über das Vor⸗ 
gehen v. Schorlemers Folgendes: „Der ehrwürdige Graf 
von Landsberg, als Präſident der Verſammlung in 
Münſter, Frhr. v. Heereman, der Zentrumschef im Land⸗ 
tage, ſie und auch andere vom Adel ſtehen gegen dieſe 
Sezeſſion ihres Standesgenoſſen, welche die weſtfäli⸗ 
ſchen Landwirthe überhaupt, wie wir mit Zuverſicht 
hoffen, in ihrer ungeheuren Mehrheit zurück⸗ 
weiſen werden — mit dem alten Rufe: Für Wahrheit, 
Freiheit und Recht!“ 

An einer anderen Stelle bemerkt die „Germania“ (wie 
ſchon in Kürze telegraphiſch gemeldet) über den Frhrn. 
v. Schorlemer⸗Alſt: Es müſſe jetzt offen geſagt werden, daß 
Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt ſchon ſeit vielen Jahren ein Geg⸗ 
ner von Windthorſt war und dieſem das Leben ſo oft 
verbitterte, daß er eine Zeit lang von gewiſſen Kreiſen 
— wir werden eventuell deutlicher reden — an Stelle Windthorſts, 
dem gegenüber Schorlemer doch recht klein iſt, zum Chef des 
Zentrums auserſehen war, bis man ſah, daß Windthorſt im 
katholiſchen Volke eine jo unzerſtörbare Liebe und Verehrung 
genießt, daß er nicht zu verdrängen war. v. Schorlemer ſei 
in ſeiner auf ein Herzleiden zurückführenden perſönlichen Ner⸗ 
voſität und Gereiztheit leider ja wohl ſchwerlich zu einer 
Zurücknahme ſeiner letzten Leiſtungen zu bewegen. Die „Ger⸗ 
mania“ ſetzt aber bei der ſprichwörtlichen Ruhe, Beſonnenheit 
und Gewiſſenhaftigkeit der weſtfäliſchen Landwirthe voraus, 
daß ſie ihm nicht folgen werden. 


Deutſchland. 

— Berlin, 25. Mai. Die konſervativ⸗anti⸗ 
ſemitiſchen Kandidaturen in Berlin finden 
ſelbſt bei einem großen Theile der Konſervativen keinen An⸗ 
klang. Als die relativ günftigfte erſchien die des Profeſſors 
Adolf Wagner im zweiten Wahlkreiſe, aber auch gegen ſie 
hört man ſtarke Bedenken theils aus gemäßigt⸗konſervativen, 
theils aus extrem⸗antiſemitiſchen Kreiſen. Wagner beſitzt eine 
große Lebhaftigkeit und eine ebenſo große Veränderlichkeit in 
den Anſichten. So kommt es, daß er heute auf dieſer und 
morgen auf der entgegengeſetzten Seite anſtößt, und bei Ge⸗ 
legenheit einer Kandidatur häufen ſich alle dadurch entſtan⸗ 
denen Antipathien. Von der antiſemitiſch⸗konſervativen Kandi⸗ 
datur des Profeſſors Paul Förſter im dritten Wahlkreiſe 
ſpricht man nur in engſten Kreiſen. Vielleicht bekommt dieſer 
Herr aber ein paar Stimmen mehr durch Verwechſelung mit 
dem berühmten Direktor der Sternwarte, Profeſſor Wilhelm 
Förſter. Dieſe Verwechſelung iſt kürzlich auch dem 
„Vorwärts“ in einem Verſammlungsbericht e Im 
1. Wahlkreiſe haben die Konſervativen den Rechtsanwalt 
Zeidler, einen ehemaligen Sozialdemokraten, aufgeftellt. 
Auch hier iſt indeß Stichwahl entweder zwiſchen Langerhans 
und v. Egidy oder zwiſchen Langerhans und Täterow (S.⸗D.) 
wahrſcheinlich; in Betracht kommt in dieſem Wahlkreiſe die 
Abnahme der Wählerziffer. Von den anderen antiſemitiſchen 
Kandidaturen in Berlin ſei der Reſt — Schweigen. 

d. Von den Abgeordneten aus Ober⸗ 
ſchleſien, welche der Zentrumspartei angehörten, 
haben bekanntlich mehrere für die Militärvorlage geſtimmt, 
insbeſondere Graf Balleſtrem, Geheimrath v. Gliſzezynski, 
Graf Matuſzka, Baron v. Reitzenſtein, Graf Chamare, Frhr. 
v. Huene und Dr. Porſch. Von ihnen haben die meiſten bei 
den bevorſtehenden Wahlen auf eine Kandidatur verzichtet in 
der Ueberzeugung, daß ſie ſich mit ihren Wählern bei der 
Abſtimmung nicht in Uebereinſtimmung befunden haben. Es 
ſind nun dort zum Theil bereits neue Kandidaten aufgeſtellt 
worden, einige davon polniſcher Nationalität, 
dieſe haben ſich jedoch verpflichten müſſen, der Zentrumspartei 
beizutreten, ſo insbeſondere im Wahlkreiſe Oppeln Propſt 
olny, im Wahlkreiſe Ratibor der frühere Lehrer 
Robota Propſt Wolny hat das Verſprechen gegeben, daß, 
wenn eine Vermehrung der Militärlaſten ſich durchaus als 
nothwendig erweiſen ſollte, er dann jedenfalls dafür ſtimmen 
werde, daß die ländliche Bevölkerung, insbeſondere die der 
Dorfſchaften, nicht mit größeren Abgaben belaſtet werde. 
Robota hat erklärt, er werde entſchieden gegen eine Ver⸗ 
mehrung der Militärlaſten ſtimmen; ſollte ſich eine beſondere 


Gleichwohl wirft er dies dein Pa nun bei Seite, polniſch⸗katholiſche Fraktion der oberſchleſiſchen Abgeordneten 


bilden, ſo werde er derſelben beitreten. 

— Dem Vernehmen nach gelangte in der heutigen Sitzung 
der neuen Fraktion des Herrenhauſes der Zwiſchenfall Baumbach⸗ 
Herbette zur gr Ein Theil der Fraktion ſprach ſich 
gegen das Verhalten Baumbachs aus und verlangte den Ausſchluß 
deſſelben aus der Fraktion, andernfalls würden ſie aus der Fraktion 
austreten. Der andere Theil mißbilligte zwar das Verhalten 
Baumbachs, erblickte jedoch keinen Verſtoß gegen die Fraktions⸗ 
ſatzungen in demſelben. Ein Beſchluß iſt nicht gefaßt worden. 

— Der „Badiſche Beobachter“ ſchreibt: „Unſere Mittheilungen, 

daß bei dem jüngſten Muſterungsgeſchäft ein Ein- 
äugiger ausgehoben worden ſei, iſt von einzelnen Blättern 
angezweifelt worden. Wir wiederholen, daß ſich die Sache ganz 
enau fo verhält, wie angegeben. Der Betreffende wurde bei der 
etzten Muſterung in Mannheim für tauglich erklärt, trotzdem er 
ein Glasauge trägt. Auf Wunſch können wir den Namen des 
einäugigen künftigen Reichsſoldaten mittheilen.“ 

— Zum Syndikus des Aelteſtenkollegiums der 
Berliner Kaufmann 
ſtorbenen Landgerichtsdirektor Beiſert der Landgerichtsdirektor 
Hirſchfeld gewählt. 

P. V. C. Aus Hannover, 25. Mai. ür die parallele Ent⸗ 
wicklung der verſchiedenen deutſchen Landesklrchen iſt es kennzeich⸗ 
nend, daß der hannöverſche Konfeſſionalismus gleichzeitig mit der 
preußiſchen Orthodorte ſich zu einer „großen Aktion“, d. h. zu 
einem Gewaltſtreich gegen den Liberalismus rüſtet. 
Wie die preußiſche Generalſynode ſich des Mittels einer neuen 
Agende bedienen wird, um den Liberalismus in der Kirche zu 
expatriiren, fo gedenken die konfeſſionellen Lutheraner in Hannover 
durch Einführung eines neuen Katechismus den liberalen Geiſt⸗ 
lichen und Laien die Kirche vollends zu verleiden. Für die dies⸗ 
jährige hannoverſche Landesſynode nämlich liegt die Geneh⸗ 
migung einer Tauf⸗ und Konfirmationsordnung und 
der Herausgabe eines neuen Katechismus vor. Die Tauf⸗ 
ordnung führt den Teufel wieder ein. An das Kind wird vor 
der Taufe die Frage gerichtet: „Entſagſt du dem Teufel?“ Ein 
altes Gebet in derſelben redet von „dem verſtockten im Rothen Meer 
erſäuften Pharao“ und, „daß durch dieſe heilſame Sintfluth (der 
Taufe nämlich) am Kinde erſäuft werde alles, was ihm von Adam 
angeboren iſt.“ Damit die Teufelsentſagung bei der Taufe nicht 
allein ſtehe, wird der Katechismus der Jugend den Teufelsglauben 
wieder einprägen. Denn es iſt von einzelnen Heißſpornen offen 
9 worden, man werde ſich bei Abfaſſung des neuen 
Katechismus denjenigen von 1862, den bekannten „Teufelskate⸗ 
chismus“ zum Vorbilde nehmen. Leider ſind die Liberalen auf der 
8 ſo gut wie gar nicht vertreten, ebenſowenig wie in 

er preußiſchen Generalſynode. Die Orthodoxie iſt infolge des un⸗ 

gerechten Filtrir⸗Syſtems bei den Kirchenwahlen hier wie dort in 
der Lage, die kirchlichen Angelegenheiten ganz nach ihrem Partei⸗ 
programm zu ordnen oder vielmehr zu zerrütten. 


Zur Wahlbewegung. 

E. Oſtrowo, 25. Mat. Die in einer Vorbeſprechung von 
polniſchen Wählern in dieſer Woche in Ausſicht genommene pol⸗ 
niſche Wählerverſammlung fand heute hierſelbſt im 
Hofmanskiſchen Saale ſtatt. Dieſelbe war von etwa 200 Perſonen 
beſucht und dauerte gegen 3 Stunden. Eingeleitet wurde die Ver⸗ 
Bee) nachdem ſich das Bureau gebildet hatte, durch eine 
längere Rede des Geiſtlichen und Abg. Radziejewski, in der 
er ſich eingehender über unſere Finanzverhältniſſe ausſprach und 
ſchließlich ſein Bedauern ausdrückte, gebört zu haben, daß ein 
größerer Theil der polniſchen ähler in dieſem 
Wahlkreiſe der Kandidatur des bisherigen Vertreters, Fürſten 
Radziwill auf Antonin, nicht geneigt ſei. Er em 
pfahl dann denſelben wiederum als Reichstagskandidaten. Ob die 
Verſammlung, welche entſchloſſen war, einen Mann aus dem 
Volke als Kandidaten aufzuſtellen, nach dem Vorſchlage des 
Herrn R. gehandelt hätte, wenn nicht inzwiſchen Fürſt Radziwill ein⸗ 

etroffen wäre, um ſich, was ex ſonſt nicht gethan hat, ſeinen Wählern 
n einer Rede vorzuſtellen, bleibe dahingeſtellt. Das Endergebniß war 
nun, nachdem Fürſt Radziwill ſich in einer Stunden langen Rede haupt⸗ 
ſächlich über die parlamentariſchen Sy der letzten Zeit aus⸗ 
elaſſen hatte, daß dieſer zum Kandidaten für die bevor⸗ 
ſtebende Reichstagswahl proklamiert wurde. Unter den einzel⸗ 
nen Rednern befand ſich auch Schuhmachermeiſter Wilgocki 
hier, der die Wünſche der volniſchen Wähler zum Ausdruck brachte 
und dem Fürſten Radziwill unter Hinweis auf die Feſthaltung an 
ſeiner Kandidatur trotz der beſtandenen Meinungsverſchiedenheiten 
die Erfüllung derſelben anzuſtreben ans Su legte. Ein Arbeiter 
aus der Mitte der Verſammlung, der ſich zum Wort meldete und 
über den Nothſtand der Arbeiter zu ſprechen begann, wurde, da er 
als Sozialiſt erkannt wurde, aus dem Saale entfernt. Jae Radzi⸗ 
will hat für die Militärvorlage geſtimmt und wird nach ſeiner Er⸗ 
klärung wieder für dieſelbe ftimmen ; die hieſigen polniſchen Wähler 
tröſten ſich jetzt darüber in der Hoffnung, daß dann ihre Wünſche 
in Bezug auf Schule und Kirche verwirklicht werden würden; 
jedenfalls ein vergebliches Hoffen! 

V. Frauſtadt, 25. Mal. Die Zahl der zur bevorſtehenden 
Reichstagswahl wahlberechtigten Perſonen be 
trägt in hieſiger Stadt 1345. Davon entfallen auf den erſten 
Wahlbezirk 499, auf den zweiten Wahlbezirk 535 und auf den 
dritten Wahlbezirk 311. Bei der im Jahre 1890 ſtattgehabten 
Reichstagswahl betrug die Zahl der Wähler 1338 und zwar im 
erſten Wahlbezirk 472, im zweiten 532 und im dritten 334. 

II romberg, 25. Mai. Vorgeſtern hat, wie mitgetheilt, 
hierſelbſt eine Delegirten⸗Verſammlung der Konſer⸗ 
vativen, Nationalliberalen und des Bundes der 
Landwirthe behufs Wahl eines gemeinfamen Kandi⸗ 
daten für den Reichstag ſtattgefunden. Mit 11 gegen 
5 Stimmen einigte man ſich auf den Landrath v. Unruh von 
hier, welcher ſich auch zur Annahme der Kandidatur erklärte, 
jedoch nur in der Vorausſetzung, daß der von den Delegirten des 
Bundes der Landwirthe deſignirte Kandidat, Rittergutsbeſitzer 


chaft wurde an Stelle des ver⸗ 
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Falkenthal⸗Slupowo nunmehr von feiner Kandidatur 
zurücktritt. Dazu ſcheint letzterer ſich aber nicht ver⸗ 
ſtehen zu wollen denn bis heute iſt noch keine diesbezügliche 
Erklärung von ihm eingegangen, dagegen ſollen ſchon auf ſeinen 
Namen lautende Wahlzettel bei einer hieſigen Druckerei beſtellt 
worden ſein. Uebrigens wird am nächſten Sonnabend hier eine 
außerordentliche Verſammlung des Bundes der Landwirthe für 
den Landkreis Bromberg im Saale der Concordia ſtattfinden. 
Der einzige auf der Tagesordnung ſtehende Gegenſtand iſt — die 
„Reichstagswahl.“ Die Einladung zu dieſer Verſammlung iſt aber 
nicht von dem Vorſitzenden, dem Herrn Falkenthal⸗Slupowo aus⸗ 
gegangen, ſondern von Herrn Rahm⸗Woynowo. Auch dieſer Umſtand 


g. Aus Schleſien, 25. Mai. Eine am 24. d. Mts. in 
Beuthen O.⸗S. abgehaltene und zahlreich beſuchte freifinntge 
Wählerverſammlung beſchloß die Gründung eines „entſchieden libe⸗ 
ralen“ Wahlvereins und die Aufſtellung des Herrn Dr. med. Glo⸗ 
walla⸗ Königshütte als Kandidaten für die bevorſtehende Reichs⸗ 
tagswahl im Wahlkreiſe Beuthen⸗Tarnowitz. Man rechnet im günſtigen 
Falle auf 6000 Stimmen und hält es nicht für ausgeſchloſſen, daß der 
freifinnige Kandidat in die Stichwahl kommt, zumal da neben 
dem Zentrumskandidaten Erzprieſter Nerlich, welcher für die 
Militärvorlage ſtimmt, die polniſchen Arbeiter einen eigenen Kan⸗ 
didaten aufſtellen. — Für den Wahlkreis Guhrau⸗Steinau⸗ 
Wohlau iſt als freiſinniger Kandidat der Bauergutsbeſitzer 
und Gemeindevorſteher Carl Schliebs in Neudorf, Kreis 
Steinau, aufgeſtellt worden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Die öſterreichiſche Delegation iſt am 
Mittwoch in Wien zuſammengetreten. Der der Verſammlung 
vorgelegte, von uns im Weſentlichen bereits mitgetheilte 
Staatsvorſchlag weiſt bekanntlich ein Mehr des Heeres⸗ 
Erforderniſſes von 4002000 Fl. auf. Hieran parti⸗ 
zipirt das gemeinſame Heer mit 127003828 Fl., die Marine 
mit 12477680 Fl., das außerordentliche Erforderniß für die 
Truppen des Okkupationsgebietes beträgt 3610000 Fl., d. h. 
2000 Fl. weniger als im Vorjahre. Die Iſteinnahme der 
Zölle ſtellt ſich gegen den Voranſchlag um 7127934 Fl. 
günſtiger. 

Aus der Begründung des ordentlichen Erforderniſſes iſt 
noch Folgendes nachzuholen: Die das Mehrerforderniß be⸗ 
dingenden Nad beträfen eine Vermehrung 
und Unterhaltung des Beſtandes an Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften der beſtehenden 
Formationen, ſowie die Bildung von Neuforma⸗ 
tionen und eine Verbeſſerung der Ausrüſtung. Die Maß⸗ 
nahmen zur Vermehrung der Offiziere erfordern 479573 Fl, 
die Stärkung des Mannſchafts⸗ und des Pferdebeſtan⸗ 
des 1244302 Fl. Neu aufgeſtellt werden 
ſollen fahrende Batterien, ſowie 2 wei⸗ 
tere Kadres für die mobilen Belagerungs⸗ 
batterien. Sämmtliche Hauptleute der Infanterie und 
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der Jäger ſollen ſucceſſive beritten gemacht werden. Das 
außerordentliche Erforderniß des Voranſchlages enthält unter 
Anderem als Fortſetzung der Beſchaffung von Repetir⸗ 
gewehren eine vierte Rate von 1400000 Fl., behufs 
Einführung des rauchloſen Pulvers eben⸗ 
falls eine vierte Rate von 2000000 Fl. Ferner werden ge⸗ 
fordert zur Verſtärkung und Armirung einiger feſter Plätze 
durch Geſchütze neuer Konſtruktionen 300000 Fl., zur Er⸗ 
höhung des Standes der Kompagnien bei 50 Infanterie⸗Regi⸗ 
mentern 840000 Fl. und für fortifikatoriſche Maßnahmen 
tranſitoriſch 1450 000 Fl. 


Nachdem der Staatsvorſchlag zur Berathung entgegen⸗ 
genommen war, wählte die Delegation des Reichsraths nahezu 
einſtimmig den Fürſten Alfred Windiſchgrätz 
zum Präſidenten und Jaworski zum Vizepräſi⸗ 
denten. Der Präſident betonte in ſeiner Antrittsrede die all⸗ 
gemeine Befriedigung darüber, daß die Segnungen des Frie⸗ 
dens dem Reiche zu Theil werden konnten. Er erblicke in 
dem Bunde mit den befreundeten Nachbarreichen eine mäch⸗ 
tige Gewähr, daß der europäiſche Friede auch fernerhin er⸗ 
halten bleibe. Der Präſident ſchloß mit einem begeiſtert auf⸗ 
en Hoch auf den Kaiſer. Danach gedachte Fürſt 

indiſchgrätz in warmen Worten des verſtorbenen ehemaligen 
Miniſters von Schmerling. Das Haus erhob 
ſich zum Zeichen des Beileids. Nachdem der Miniſter 
Graf Kalnoky das gemeinſame Budget vorgelegt hatte, 
men der Budgetausſchuß und der Petitionsausſchuß ge⸗ 
wählt. 

Während der Sitzung beſchwerten die Jungezechen 
ſich auf das Heftigſte darüber, daß kein Vertreter des böh⸗ 
miſchen Volkes in den Budgetausſchuß gewählt wor⸗ 
den ſei und erklärten, fie erblickten darin eine Brüskirung und 
Ausſchließung der ganzen böhmiſchen Nation. Dr. v. Plener 
erklärte hierauf, es habe die beſtimmte Abſicht aller Parteien 
vorgelegen, mit der jungczechiſchen Partei, welche ſich durch 
ihr Benehmen außerhalb der Grenzen des parlamentariſchen 
Anſtandes geſtellt habe, nicht weiter zu verkehren. Es handle 
ſich nicht um die Ausſchließung des böhmiſchen Volkes; es 
müſſe zwiſchen den Führern der Jungczechen und den guten 
patriotiſchen, ordnungsliebenden Elementen des böhmiſchen 
Volkes ein Unterſchied gemacht werden. Der Zwiſchenfall war 
damit erledigt; die Sitzung wurde geſchloſſen. 

Der den Delegationen unterbreitete Voranſchlag für die 
Verwaltung von Bosnien und der Herzegowina ſchließt mit 
einem Ueberſchuſſe von 67 364 Gulden ab. 


Bulgarien. 


* Tirnowo, 24 Mal. Die Große Sobranje hat dem 
War der auf die Aenderung der Verfaſſung be⸗ 
züglichen Beſtimmungen angeht mi Die Ant⸗ 
wortadreſſe auf die ronrede enthält zunächſt eine 
Paraphraſe der Thronxrede ſelbſt und giebt alsdann der Verſiche⸗ 
rung der loyalen Gefühle der Nation für den Thron und der 
Dankbarkeit der Regierung gegenüber dem Priazen Ferdinand für 
die muſterhafte Vertheidigung der nationalen Intereſſen Ausdruck. 
Der Hauptpaſſus der Adreſſe beſagt: „Die Vermählung des Prinzen, 
welche mit Enthuſiasmus begrüßt wurde, erfüllte alle Bulgaren 
mit Freude und Hoffnung auf eine ruhmreiche und glänzende 
Zukunft des Vaterlandes, indem durch die Vermählung 
ein Bollwerk errichtet wird gegen alle Angriffe 
auf die Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit des 
Landes.“ Die Adreſſe ſchließt mit der Verſicherung, daß die 
gewählten Vertreter die hohe Bedeutung der Verfaſſungsänderung 
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anerkennen und ſich dem ernſten Studium des Geſetzes widmen 
würden, welches die Wahrung der Intereſſen und die Sicherung 
der Zukunft des Landes und des Thrones zum Ziele habe. — In 
unterrichteten Kreiſen wird e daß der Schluß der 
Großen Sobranje am 30. d. M. erfolgen würde. Der P Fer⸗ 
dinand würde dieſen Tag, auf welchen ſein Namenstag fällt, in 
Tirnowo verbringen und am Mittwoch nach Sofia zurückkehren. 

——————— ͤ ͤ —— 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Leipzig, 25. Mai. In der heutigen letzten Plenarver 
lung des allgemeinen deutſchen Lehrertages blelten der Nn. Nickert 
und der Lehrer Tews⸗Berlin Vorträge über die Stellung, welche 
die Lehrerſchaft zu den freiwilligen Bildungsbeſtrebungen und Veran⸗ 
ſtaltungen der Gegenwart einnehmen ſoll. Die von den beiden 
Referenten aufgeſtellten Theſen wurden einſtimmig genehmigt. Der 
letzte auf der Tagesordnung ſtehende Antrag, betr. die Fortbil⸗ 
dungsſchule, wurde zurückgezogen. Der Lehrertag wurde mit 
Geſang und einem darauffolgenden Hoch auf den Kaller geſchloſſen. 
eimar, 25. Mai. Der heutigen Verſammlung der Göthe⸗ 
geſellſchaft, in welcher Ruland den Vorſitz führte, wohnten der 
Großherzog und die Großherzogin, ſowie zahlreiche Mitglieder der 
Geſellſchaft bei. Profeſſor Lorenz⸗Jena hielt den Feſtvortrag über 
Göthes politiſche Lehrjahre und charakteriſirte in geiſtvollſter Weiſe 
Göthes Verhältniß zu dem Großherzog Carl Auguſt in politiſchen 
Dingen. Der Direktor des Göthe⸗ und Schiller⸗Archivs Profeſſor 
Dr. Suphan machte über die Kenien viele intereſſante Aufſchlüſſe 
und theilte die Auffindung neuer Zenten mit. In der nächſten 
Schrift der Geſellſchaft werde das ganze Material veröffenklicht 
werden. Nach Erledigung des geſchäftlichen Theiles wurde die 
Berl eee . A 
ürzburg, 25. Mat. Die Verſammlung des den 
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege wurde Nate im Galgen 
aale der Reſidenz eröffnet und Namens der Reglerung durch 
Medtzinalrath Schmitt. Namens der Stadt durch e 
Steidle, Namens der Univerſität durch Rektor Scholz und Namens 
der mediziniſchen Fakultät durch Profeſſor Michel begrüßt. Die 
erſammlung wählte Baurath Stubben⸗Köln zum Vorſitzenden. 
Bürgermeiſter Steidle⸗ Würzburg und Medizinalrat erkel⸗ 
ürnburg zu Beiſitzern. Anweſend ſind 225 Mitglieder. Der 
Verein zählt zur Zeit 1324 1 Pop Geheimrath v. Pettenkofer 
wurde zum Ehrenmitglied gewäh 
Wien, 25. Mai. Die Leichenfeter für den ehemalige 
v. Schmerling nahm einen überaus würdigen eee. 


Verlauf. Die Eiaſegnung der Leiche fand in der Schott 
ſtatt. Zu derſelben waren erſchienen: der Kaiſer, — — 
berzoge, die Miniſter, zahlreiche Hof⸗ und Staatswürdenträger. 
die Präſidien des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes, 
zahlreiche andere Mitglieder beider Häuſer und das Präſidium des 
Gemeinderathes. Von dem Rathhauſe und dem Parlamentsgebäude 
wehten e In den Straßen, welche der Trauerzug 
paſſirte, waren die Gasflammen angezündet: eine dichtgedrängte 
Menge hatte zu beiden Seiten der Straßen Aufſtellung genommen. 
Nach der Trauerfeier in der Schottenkirche erfolgte die Reberfabrung 
der Leiche nach dem Hietzinger Ortsfriedhof, wo die Beſſetzung 
ftattfand. An der Gruft hielten der Vizepräſident Fürſt Schönburg 
im Namen des Herrenhauſes und v. Plener im Namen der deutſchen 
Ates, —— 2 

nusbruck, 25. Mai. Der Beſuch der Vorleſungen 
8 Ber Univerſität iſt von den Studenten wieder aufgenommen 

orden. i 

„Rom, 25. Mal. [Deputirtenkammer. 
ai, tbette mit, da mur Die Demtffion des Dieter 
Juſtizminiſters Bonacci angenommen jet und daß die Senatoren 
Eula und Gagliardo zum Juſttzminiſter bezw. Finanzminiiter 
ernannt worden find. Gtolittt exklärte ſodann, daß das Programm, 
mit welchem das Kabinet ſich feiner Zeit dem Lande und dem 
Parlamente vorgeſtellt habe, unverändert geblieben ſel. Unum⸗ 
gänglich nothwendig ſei, daß vor den Sommerferien alle Einzel⸗ 
budgets und die Reorgantſation der Emiſſtonsinſtitute votlrt würden 
Der Miniſterpräſident ſchloß mit der Beantragung eines Ver⸗ 


trauensvotums. 
Petersburg, 25. Mal. Die Poſtbehörde macht bekannt, daß 
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Vergeſſen. 
Skizze von A. von Hahn. 
(Nachdruck verboten.) 

Der Regen fiel in dichten Strömen. 

Wagen um Wagen rollte vor das Portal, gallonirte Diener 
öffneten den Schlag. Uniformen, Fracks, koſtbare Tolletten, gold- 
funkelnde Stiefelchen, ſchneeweiße Schultern und Arme, von leich⸗ 
Auffahrt hr TE Hüllen bedeckt, huſchten die teppichbelegte 

uffahrt hinauf. 

Begrüßungsworte, — unxuhiges Trippeln, Räuſpern, Lachen, 
Kichern im Veſtibül. Dann fluthete der Strom den elektriſch er⸗ 
leuchteten, feenhaft ſtrahlenden Aufgang empor. Wieder Phraſen, 
konventionelles Nicken und Lächeln, — bier ein „Ah“ der Bewun⸗ 
derung, dort eine leiſe geflüſterte kleine Bosheit, — ah nein, nur 
ein Bonmot — und die von der Hand des blinden Fatums zu 

reude und Genuß aus dem Chaos herausgegriffene Maſſe ver⸗ 
chwindet hinter den hohen Flügelthüren. Beremontelles Hin und 
an mitunter etwas gelangweilt, — dann Tellergeklapper und 
fäjertlirren, — fades Geſchwätz, — intereſſantes Erzählen, — 
Fragen, — hier unterdrücktes 
ſtern, — dort modegegebenes Schnaxren, — auch herzliches 
1 nicht ganz comme il faut, — Stühlerücken, — grand com- 
pliment E 
Die animirte Menge ſtrömt in die Salons zurück. 

Da ſtand ſie, die Vielbewunderte und Beneidete. 

Mit dem bekannten, ein klein wenig moquanten, ſelbſtbewußt 
herausfordernden Lächeln neigt ſie das leicht gepuderte Köpfchen, 
dann rauſcht fie am Arm des Hausherrn, der das ſeidengeſtickte 
weiße Kreuz, — „Bauernblender“ nennen's die Neider, — jo vor: 
nehm überlegen, mit ſo eleganter Sicherheit zur Schau trägt, daß 
der Unbefangene, von den Verdlenſten tief durchdrungen, die ſolcher 
Errungenſchaft vorausgegangen, mit ſcheuer Ehrfurcht auf die Aus⸗ 
zeichnung blickt, an den Bechſteinſchen — 

Schweigen, — peinliche Stille ringsum. Flüchtiges Prälu⸗ 
diren, meiſterhaftes Intontren, — koketter Augenaufſchlag und hell 


und 5 flirrts durch den Saal das kaprtziöſe, kunſtge⸗ 
rechte, beſtrickende Girren. 
Ah, — ah, — excellent! — welche Stimme, — welche Muſik! 


— immer etwas Neues, — immer apart, — immer überraſchend, 
— das iſt ſo ihre Art. r 
* * 

Auch Regen und unangenehmes Nordoſtwehen, — auch hell⸗ 
erleuchtete Fenſter, Muſik und Stimmengewirr. Auch weiße 
Schultern und nackte Arme, — Seidengekniſter und Gazerauſchen 
— und ebenſo kleine atlasumſpannte De chen, — daſſelbe Lächeln, 
— daſſelbe Sinnen — und dieſelben Herzen — und doch anders — 

Er ſitzt am Klavier, der langhaarige graue Mann, in dem 
ſchlotternden, fadenſcheinigen Frack 


Seine Finger gleiten raſtlos über die abgeſpielten, gelben Taften. | Freudenſtörer hinüber. 


Blatt um Blatt wendend, oder aus dem Gedächtniß ſpielend, reiht 
er Klang um Klang zum heiteren Reigen. x 

Reizende Frauen wiegen fich in den Hüften und lächeln. Zum 
Gegengruß finden ſich glühende Augenpaare und redſelige Lippen, 
die fordernd und verheißend 0 flüſtern verſtehen. 

Es nickt, lächelt und rauſcht um ihn her. x 

Und er nickt und lächelt auch, wenn eine übermüthige Gauk⸗ 
lerin ihm neckend über die Schulter blickt, mit ſchlankem Finger 
den ſchlaffen Ohrzipfel zerrt oder zum allgemeinen Gelächter gar 
die roſige Lippe auf feine ſchlecht raſirte Wange ſchmiegt. — ges 
duldig grinſt und nickt der grauköpfige Mann zu jedem frivolen 
Scherz und frechen Necken — ’3 macht ihn nur müde, — we 
er's ſo lange ſchon kennt. 

Denn es bleibt daſſelbe von it zu Jahr. Daſſelbe Streben, 
daſſelbe alerine Verlangen, den Becher bis auf den Geund zu 
leeren, daſſelde Treiben, jo lange noch die Kraft ſchäumt, jo lange 
noch Genußfähigkeit vorhanden iſt. — Die Geſichter ändern ſich 
wohl, werden ſchmaler und faltig, aber andere friſch 
wieder auf und — es bleibt daſſelbe. Reſignirt trommelt er weiter 
auf dem abgegriffenen Elfenbein. 1 

Vor Jahren freilich, da war's einmal anders, da träumte er 
von Ruhmesglanz und Lorbeerkränzen, ſah ſich ordengeſchmückt 
einer begeiſterten Menge gegenüber, — hörte feine Lieder in be⸗ 
ſtrickenden Klängen ertönen. Aber das Leben war ſo mißgünſtig, 
im Ringen um's Brod war er untergegangen. Andere ſtrebfähigere 
Talente waren aufgetaucht, und der von der Morgenröthe der 
en kaum Entdeckte ward unbarmherzig verdrängt, — 
vergeſſen, nicht geſtorben und verdorben, — aber verſchollen. 

Von leichtfertigem, nächtlichen Großſtadttreiben umſchwirrt, 
das die Verborgenheit ſucht, war er grau und alt geworden. Kaum 
Nocte er noch ſeiner einſtigen Fähigkeiten, ſeines Schaffens, das 
ängſt der Vergangenheit angehörte. 

Ahnt ex es heut, nachdem die Erinnerung jo lange geſchwiegen, 
daß jenes Lied, das er einſt in himmelſtürmendem Hoffen kom⸗ 
ponirt und das die Laune eines Sonnenkindes des Schickſals aus 
ftaubtger Vergeſſenheit beim Antiquar hervorgeſucht, jetzt eine 
elegante Menge entzückte? — oder log ſie wieder die Menge? 

Die alte, liebe, melodtöſe Weiſe drängte ſich plötzlich vor fein 
geiſtiges Ohr und wollte nicht mehr weichen. Es war ihm, als 
ſähe fe ihn mit großen vorwurfsvollen Augen an und flehte um 
Erlöſung, während die banale Muſik, die ſeine Finger ſpielten, 


zerrann. 

Mit willkürlichem Schluß brach er plötzlich das Cancan⸗ 
geklimpere ab und ftimmte fein Lied an. it leiſer, verſchlelerter 
Stimme ſprach er den Text dazu. Wo hatte er ſie nur damals 
hergenommen, die lieben, traurigen Worte, — ein altes, ob⸗ 
gegriffenes Buch ſchwebte ihm vor. 

Verwundert unterbricht die animirte Geſellſchaft das aus⸗ 

ge Schnalzen und Pfeifen, mit dem fie den frivolen 
ext de 


e tauchen 


Kouplets begleitet hatte und blickt entrüſtet zu dem 
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Was fällt Dir ein, Onkelchen? legt ſich die kräftig 
dunklen Schönen auf ſeine Schulter, — 2 an Bars 
ber der Alte beachtet die Mahnung nicht. Weltvergeſſen, 
— traumverloren blickt er traurig in die dunklen frechen Nugen 
empor, deren ſprühender Uebermuth ungewohntem Ernſt weicht. 
Laß ihn, Dore, das Lied iſt ſchön.“ bittet eine weiche, tfränen- 
erſtickte Zwei roſige Arme kreuzen ſich auf dem Tiſch 
auf dem der Becher jo fröhlich gekreiſt, ein Köpfchen ſenkt ſich, 
ſchwere Thränen rollen nieder und heißes Schluchzen erſchüttert den 


imo dan weint fie, die lletne Blonde? Abut fie ihr Eier 
arum weint ſie, die kleine Blonde? U e ihr 
oder macht ſie der zu viel genoſſene Wein nervös? 10 
* * 

* 


timme. 


Immer anhaltender ſtrömt der Regen herab, rauſcht praſſelnd 
gegen die Fenſter und 92 b 8 große Pfützen bend, auf das 
Asphalt. Nur wenn ihn der Wind einmal mit einem pfeifenden 
„hut, hui“ herausfordernd von der Seite faßt, und er eine Strecke 
getrieben wird, ebe er ſein Ziel erreicht, dämpft er ſein eintöniges 
Lied; aber unterbrechen läßt er ſich nicht trip, — 258 r — 
rleſelt er gewiſſenhaft ſeinen Vorrath herab, als gält's, die ganze 
Welt mit Thränen zu verſorgen. 

on den Dächern ſtrömt's, von den Bäumen rieſelt's, — die 
Waſſerröhre giebt ihr „plum, plum“, den Harfenton marklrend. 
drein. Jedes Rinnſal, jeder Vorſprung bat feine Stimme in 
452 . re Und der Wind, der friedloſe Geſelle, treibt 
zwiſchen durch. N 
ul — fauft er über den großen Garten mit dem unebenen 
Terrain und den vielen ſeltſamen Zeichen, — bald find es Kreuze, 
bald kleine Obelisken oder nur einfache viereckige Steine, — aber 
alle ſchimmern fie gleich weiß durch die feucht verſchlelerte Nacht. 
Kalt — feucht weht s über alle die Hügel. 

Naß und ſchwer ſchmiegt ſich der üppige gepflegte Enten und 
das freundliche Immergrün an die durchtränkte fette Erde, naß 
und ſchwer auch die verkümmerten rauben Grasbüſchel an die ver⸗ 
geſſenen Gräber. 

ergeſſene Gräber! Da wirbelt der Wind grade über eines 

hin, ſeltſamer, geſpenſtiſcher 2 Da unten ſchläft ein müder, 
vergeſſener Mann, deſſen Lippen einft liebliche Weiſen entſtrömten. 
er weiß es, wie er hieß? — Kein Stein kündet es. Ein ab- 
getretener öder Hügel, den nur die nimmermüde Vegetation im 
Sommer mit einem kränklich grünen Schimmer überzieht, ist 
Alles, was noch davon Kenntniß giebt. daß der darunter auch ein⸗ 
e — Aal das er die Verſe geſchrieben, 
e der andere m zu kurzem eb = 
deſſenbelt gedolt. zem Aufleben aus der Ver 

* * 


capo! bravissima! excellent mei ad 1— 
bitte, noch einmal! 1 dau 
Und noch einmal ſang ſie das Lied des vergeſſenen Mannes 
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vom 13. Juni n. St. — Juni a. St.) ruſſiſche Kreditbillets nicht 
mehr in einfachen und eingeſchrlebenen Briefen, oder in geſchloſſenen 
Poſt⸗Werthſendungen ins Ausland befördert werden dürfen. Zu 
widerhandlung gegen dieſe Beſtimmung würde im Falle der Ent⸗ 
deckung eine Geldſtrafe von 25 Prozent des Werthes der verheim⸗ 
lichten Kreditbillets nach ſich ziehen. Kreditbillets können von dem 
gedachten Zeitpunkt an nur in offenen, von den Poſtanſtalten zu 
kontroltrenden Geld⸗ und Werthſendungen ins Ausland geſandt 


den. 
kan, 25. Mal. Der Kalſer und die Ratferin wurden 
geſtern bet ihrem Einzuge mit Glockengeläute und von der Bevöl⸗ 
kerung mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Zum Empfange waren 
ſämmtliche Mitglieder des kalſerlichen Hauſes anweſend, ſoweit 
diejelben nicht ins Ausland abgereiſt find. Morgen findet die 
der I nee Grundſteins zu dem Denkmal für Kaiſer Alexan⸗ 
er II. ſtatt. 
5 Cette, 25. Mal. Von Sonnabend bis Montag ſind hier fünf 
choleraähnliche Fälle, die ne keinen epidemteartigen Charakter 
hatten, vorgekommen. Seit Dienſtag hat ſich kein weiterer Fall 
ereignet. 

25. Mal. Die „Times“ meldet aus Simla, ein 
de aus dem Pamirgebiete zurückgekehrt ſet, habe berichtet, 
daß die Ruſſen einen Lagerplatz für 1600 Mann am Murghab 
berrichteten, er glaube, daß dieſe Anzahl bereits dort eingetroffen 
jet, und daß die ruſſiſche Regierung beabfichtige, im Laufe des 
Sommers Truppen in das Thal des Oxus zu ſenden. 

Belfaſt, 24. Mai. Heute Abend fand eine große untontittiche 
Verſammlung ſtatt, an welcher 5000 Perſonen theilnahmen. Salls⸗ 


bury erklärte in ſeiner Erwiderung auf eine Bewillkommnungs⸗ 


Reſolution, daß die Amendements zur Homerule⸗Bill, welche die 
Suprematie des Reichs⸗Parlaments in Irland und das Veto der 
Krone feſtſetzten, gar keinen Schutz gegen eine Regierung gewährten, 
welche von den Parteigängern der Erzbiſchöfe Walſh und Healy 
geleitet würde. Salisbury empfahl Mäßigung und ermahnte, ſich 
jeder Gewaltthätigkeit zu enthalten. Im weiteren Verlaufe ſeiner 
Rede führte Lord Salisbury aus, die Homerule⸗Bill ſei das Werk 
Gladſtones allein, nicht dos Reſultat der öffentlichen Meinung, die 
Stellung des Oberhauſes ſei uneinnehmbar; das Oberhaus, welches 


die Meinung Englands und Ulſters repräſentire, würde niemals P 


vor Drohungen zurückweichen. 


Brüſſel, 25. Mai. Der Grubenarbeiter⸗Kongreß ſtimmte 
in ſeiner heutigen Sitzung drei weiteren Punkten der Tages⸗ 
ordnung bei, wonach die Zahl der Inſpektoren in den Berg⸗ 
werken erhöht, zu Inſpektoren nur ſolche Perſonen ernannt 
werden ſollen, welche ſelbſt in den Bergwerken gearbeitet haben 
und wonach ferner kein Unterſchied zwiſchen Bergarbeitern, 
welche über Tage, und ſolchen, welche unter Tage beſchäftigt 
find, gemacht werden ſoll. 


Madrid, 25. Mal. Der Miniſterrath hat den Handels⸗ 
W mit der Schweiz, Schweden und Holland ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilt. 


en, 25. Mal. Nach den letzten Nachrichten aus Theben 

find daſelbſt bet dem jüngſten Erdbeben etwa 100 Häuſer eingeſtürzt 
und andere ſtark beſchädigt worden. 
zwei Perſonen wurden verletzt. l 
Chicago, 25. Mai. Die Vertreter von 17 an der 
Weltausſtellung theilnehmenden Staaten haben das Abkommen 


unterzeichnet, daß ſie die Ausſtellungsgegenſtände ihrer Staaten 


4. Klaſſe 188. Kön gl. Preuß. Lotterie 


U 
. Zievung vom 26. 1893. — 15. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

8 130 242 388 697 703 (300 51 (3000) 816 1036 44 235 320 (1500) 
43 747 62 847 936 84 2010 18 217 48 76 341 58 90 511 83 612 814 
39 3291 396 407 823 931 59 4067 109 84 201 2 80 318 443 46 551 
643 740 5205 346 430 613 723 50 54 866 (300) 93 974 6191 581 609 
228 44 52 70 910 7039 (5000) 121 203 80 372 671 77 899 928. 8203 
566 726 881 9105 217 326 37 504 63 610 800 956 60 72 (3000) 
* 10114 395 430 53 651 78 (300) 728 820 11159 93 287 324 97 440 
— 57 732 970 12021 51 188 98 379 99 432 51 66 77 81 83 535 81 

5 883 13309 (3000) 463 522 624 722 888 920 85 14086 186 330 592 
— 87 912 16 43 15350 623 16280 (300) 316 439 596 609 766 87 
— B 17049 240 53 74 506 54 748 84 846 947 (500) 18091 (3000) 129 
N 00% 15 75 628 (500) 34 764 964 19138 69 220 25 304 635 (300) 

8 20098 159 88 234 79 596 752 63 830 52 99 914 21330 63 76 447 
87 503 70 (1500) 629 57 742 74 2201 85 442 61 516 681 771 23067 
92 196 278 449 537 (300) 42 50 807 87 96 902 35 24185 410 25 63 66 
(1500) 643 708 878 25047 49 (1500) 94 192 372 415 58 83 519 784 865 
946 57 26180 204 420 598 627 722 33 920 (1500) 67 27081 (1500) 92 
190 218 318 40 562 83 897 28293 364 81 469 89 553 634 69 939 
29032 80 92 159 206 488 547 80 729 91 801 38 927 

30091 210 450 792 94 977 78 31090 237 352 (3000) 416 18 40 564 
791 97 826 34 901 32044 209 443 600 715 827 59 75 974 33149 57 
91 215 90 566 93 98 627 93 710 33 50 813 (300) 68 957 63 34012 19 
42 96 (1500) 165 275 472 581 710 35110 53 505 500) 612 14 907 29 
36056 127 221 „00 580 632 (500) 39 795 37040 115 74 297 369 94 
538 53 615 709 95 891 8197 289 343 418 580 766 814 962 39124 56 
72 844 75 444 585 663 711 38 (300) 851 
Pr nn 460 633 38 55 786 921 39 41033 39 222 32 326 925 41 918 
832 43 9 6 19 142 213 91 354 410 63 591 (1500) 667 717 18 29 40 
776 879 21 43006 75 154 (1500) 60 269 350 479 552 600 1 2 13 79 
2 08 8 428 534 795 858 45039 69 118 (1500) 762 967 46141 
(1500) 463 555 Pr 8 728 800 928 40 88 47045 159 204 33 
656732 865 49128 221 ei] 74 715 829 59 952 48058 80 \ 
50002 95 381 94 420 


| 


713 (1500) 882 94 57088 (300) 
69 718 39 832 44 914 59108 84 


1 (3000) 62 80 107 248 435 95 550 — 1 (500) 163 96 238 


57 378 


10 8402 
157 205 318 35 534 
(5000) 567 606 
63 64 82 934 


Eine Perſon wurde getödtet, 0 


* 


1 i ü fabrikanten abgeſetzte Geſammtquantum deutichen Produkts laſſen 
von der Preisbewerbung ausſchliezen e e ſich jedoch nur Muthmaßungen anſtellen, ebenſo wird über die an⸗ 


der Preisvertheilung durch eine Jury nicht angenommen würde, gelegten Breite Gehelmhalt ung beobachtet ein Beweis dafür, daß 
Unter dieſen 17 Staaten befinden ſich Deutſchland, England, nicht u 5 iſt, ein = den Wünſchen der Abgeber entſprochen 
Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Dänemark, Italien, Rußland, | Hätte. Unſerer Anſicht nach dürften nur wenige 9 Zentner, 
Japan, Portugal, Spanien, Schweden, die Schweiz, Belgien vornehmlich Rückenwäſchen gut mittlerer und beſſerer Qualttät zu 
d Britiſch⸗Gujana Die Kommiſſton für die Preisverthei⸗ Preiſen genommen ſein, die ſich auf der in unſerem letzten Bericht 
un ee ö angegebenen Baſis bewegten, aber doch eher eine leichte Ab⸗ 
lung, deren Vorſitzender Boyd Thatcher iſt, will dagegen, daß ſchwächung aufwieſen. Ueber überſeeiſche Wollen iſt nichts Beſon⸗ 
ein Sachverſtändiger der Kommiſſion einen Bericht ak zu ie ; 5 Abzug War ein ruhige, —.— * regel⸗ 
7 mäßiger, ohne daß in den Notirungen der einzelnen Sorten nen⸗ 
auf Srund deſſen bie Zuerkennung der E nenswerthe Aenderungen ſtattgefunden hätten. Von den aus⸗ 
wärtigen Stapelplätzen vorliegende Mittheilungen lauteten ziemlich 
farblos, waren daher nicht im Stande, den hieſigen Tendenzgang 
in irgend einer Weiſe zu beeinfluſſen. 
* Bradford, 25. Mat. Der Markt war ſehr ruhig; Preiſe 


Chriſtiania, 26. Mai. Im Laufe der heutigen Sitzung 
des Storthing wurde mit 62 gegen 51 Stimmen folgende 
von der Linken eingebrachte Tagesordnung angenommen: Das 
Storthing halte an der bei ſeinem Beſchluß vom 26. Juni 
1892 über die Vertagung der Konſulatsfrage gemachten Vor⸗ 
aus ſetzung feſt, daß der Beſchluß des Storthing vom 10. Juni 


unverändert. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
zer Mai 1893. > 


1892, betreffend die Errichtung eines eigenen norwegiſchen arometer au 

Konſulatsweſens bis zum Ablauf des laufenden Budgetjahres Datu m Gr. redu ‚inmm; Win d. |Wetter 0 Cel 
bei dem Könige Erledigung finden müſſe. Die 1 5 = —— e.186 —— be. — = 
dieſem Beſchluſſe ſetzte ſich aus der Rechten und den Mode- 28. . 7545 N | 

raten zuſammen; von der Linken ſtimmte nur ein Mitglied 5 Mora. 7595 Ne eg 2175 
mit der Minorität. Am 25. Mat Wärme⸗Maxtmum + 17,6° Celſ. 


Am 25. Mat Wärme⸗Minimum — 12,5 


Handel und Verkehr. 


Waſſerſtand der Warthe. 
* Berlin, 25. Mal. [(Zur Ultimo⸗Regulirung.] Poſen, am 25. Mai Morgens 128 Meter 
Die Ultimo⸗Regulirung hat heute ihren offiztellen Anfang ge⸗ . „ 25. - Mittags 132 
nommen. Dabei ergab ſich, daß Stücke auf den meiſten Gebleten „ „ 26. Morgens 1328 


ziemlich angeboten waren, und A für Geld lebhafte Nach⸗ 
m 


on 
Kreditaktien und auch andere öſterreichiſch⸗un ariſch 


Kreditaktien 173,40, Schleſ. Bankverein 115 15, D 
chinenbau —,—. Kattowt 


} ds 
36,05, 
m 
Ma 5 


Gn. Wechſel 20.275, 30 86.65, ö te 
ond. Wechſel 20,475, 3Zproz € 86,65, rr. Silber 
rente 80,50, 4½ proz. Papterrente 80,60, bo. 4proz. Goldrente 9720. 
1860er Looſe 127,00, Aproz. ung. Goldrente 95 30, tener 91.69 
1880 er Ruſſen —.—, 3. Orientanl. 69,10, untfiz. ter 101,25, 
konv. Türken 21,60. 4proz. türk. Anl. —,—, proz. port. Anl. 22 50 
öproz. ſerb. Rente 79.30, 925 amort Yımänle 98,49, * 
konſol. Merit. 78.00, Böhm. Weſthahn 310 ¼ Aproz. ungar. Kronen⸗ 
e eg 8 Lombarden Def 
—. T 
36.90, Mittel. Kredit 0 Biel 


Dis 
252 81.05, 


R 
eport, Marienburger 0,10 Proz. Ru 


981 96057 173 (300) 209 384 442 bel 68 601 81 984 97081 268 554 5 119.00, Dortmund Unton 55,20, 7 — Berawerk 123,50, 

300) 604 24 796 899 907 73 98153 329 80 613 76 713 833 969 99022 ernia 104,50, 4proz. Spanier 66,00, Mainzer 110,70, Berliner 

80 222 420 80 511 621 94 794 937 63 79 Handelsgeſellſchaft 138,80, Privatdiskont 3¼. - 
100013 40 101 210 304 57 420 584 618 798 810 87 101011 49 Nach S der Börse: Kredttattten 275%, Disk.⸗Kommandit 

394 699 729 78 849 814 46 77 102059 188 309 (300) 96 400 731 79 183,40, Bochumer —.—. Lo 

836 986 103026 63 283 90 512 745 78 891 932 104124 65 81 93 237 


mbarden —. 
e Leitende Spekulationspapiere 


1 
71 369 488 538 855 63 94 105017 93 (1500) 302 439 43 92 (3000) 580 N 
76 (500) 801 106044 81 277 300 41887 95 608 11 92 777 828 56 waren durch ſchwierigere Prolongation gedrückt, ſonſt ſtill, Renten 
107025 102 25 260 67 97 342 73 84 669 834 62 85 959 108252 69 und böhmiſche Bahnen feſt. 


(3000) 530 51 633 772 73 806 (500) 90 955 109085 121 206 93 98 348 


Oeſterr 4½% Bapterr. 97,75, do. öproz. —.—. 
67 400 56 61 533 45 780 81 886 (re B bproz do 


97,85, do. Goldrente 117,10, 4proz. una. Goldrente 115,00, 1 


110011 68 186 240 427 56 (300) 526 53 661 704 5 811 (300) 976 do err. ——, Lo 00. 
111136 78 99 272 80 (300) 409 633 772 813 99 992 600) 112105 ungar. Kreditaktien 80850, Wien ae oben — 
(500) 236 385 95 425 51 86 547 99 656 95 704 17 113226 364 78 443 Galisier —,—, Lemberz⸗Tzernowig 255,50, Lombdarden 9775 
504 852 945 114127 327 41 612 23 34 693 723 68 822 80 82 115032 Norbweſtpahn 215.00, Tabatsakt 183,00, Napoleons 981. M- 


noten 60,30, Ruff. Banknoten 1.28 ½, Silbercouvons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 112,90. Wöhm. Nocdb 202,00, Franzoſen 305.28. 
Oeſterr. Kronenrente 96,15, Ung. Kronenrente 94,25. 


1 (3000) 6 209 00) 
118100 216 59 345 58 533 37 652 77 78 94 751 78 893 914 71 119087 
177 84 355 (1500) 501 (600) 70 628 65 716 974 


120004 13 87 192 223 346 70 88 588 722 847 91 900 121022 59 Bari 5 
107 346 459 518 39 783 815 34 (10000) 69 976 122122 59 220 345 458 7 — Ar: a ge Rente 97,50, 4pro 
(1500) 86 507 (500) 603 67 84 710 14 (3000) 864 91 123002 137 78 211 Anl. —, Italien. öproz Rente 92,72% Fier. Golbr. — - 
19 89 331 73 479 630 35 840 124027 32 325 408 78 621 90 831 975 82 5 t ‚48 /2 olbr. Aproz 
125002 24 122 (3000) 233 394 611 723 31 79 (3000) 817 50 911 126021 ungar. Goldr. 95,78, 3. Orient⸗Anl. 68,50, aproz. Ruſſen 1889 
121 (500) 218 37 647 52 896 954 127043 (1500) 82 112 34 84 249 482 98,90, Aproz. Egypter 100,65, konv. Türken 21,83, Türkenl. 88,80, 
582 86 685 799 834 927 128006 (500) 103 9 21 408 Bu 0) 533 607 Lombarden rit. ——, Banque Ottomane 593.00, 


’ D. 0 
Rio Tinto 376,80. Tab. Otta. 374,00, Iproz. Po 08 
Ruten 7865. Wribatbistont 2 0 W. Seren 3806 


London, 25 (Schlutzkurſe.)] Ruhig. 


26 897 956 72 73 90 129134 41 88 346 62 403 38 714 

30085 148 63 247 308 529 652 767 904 131003 (500) 50 82 158 
78 289 441 62 87 676 85 (300) 97 667 132025 30 46 176 (500) 94 347 
(300) 81 618 78 91 735 812 950 133078 90 217 96 (500) 822 75 411 


7 : h Y,, Preuß. aproz. Conſols 106 
48 79 (3000) 605 26 99 793 951 62 84 134192 373 (300) 78 448 669 Eng „ broz. Conſols 98 ¼, 3. Conſo . 
97 745 920 84 15126 54 208 78 342 66 58 414 608 28 38 88 88 779 | alien. 5 proz. Rente 91½, Lombarden 9, proz. Ruſſen 
90 869 979 136056 119 242 580 88 706 ( 923 137024 39 77 Serie) 99, konv. Türken 21¼, öſterr Silberr. 79, öſterr. 
(3000) 171 416 42 97 521 95 655 82 774 92 935 138019 21 60 171 oldrente 95, Aproz. ungar. Goldrente 94 ¼, 4prozent. Spanier 
278 323 72 484 694 642 62 189142 387 (300) 466 85 687 860 9111944 ä65¾, 3¼ proz. Egypter 54¼, Aproz. unific. Eaypter 99%,, Aproz 

140033 48 160 (500) 503 681 723 40 87 (500) 815 659.86 932 gar Egvpter —, 4 proz Tribut⸗ 97%, 6pro Meritan 77%, 
141121 309 45 584 87 645 (500) 952 (1500) 53 59 142011 178 422 80 Ottomanbank 13%, K ee 2. 09 He 92 r 77 
801 80 143020 347 406 27 30 73 99 658 916 144075 138 288 364 70 , Suezaktten —, Canada Pactfic 79 ¾, De Beers 


439 (1500) 571 734 75 887 922 28 145013 15 76 165 90 403 (3000) 
25 539 64 602 819 26 146045 148 85 497 521 30 (300) 63 (1500) 634 
79 794 807 59 933 (3000) 147015 70 78 129 226 31 43 51 81 337 414 
685 812 29 48 64 90 920 148075 212 390 483 511 63 661 718 960 


149099 113 41 52 (5000) 84 93 402 78 519 28 605 65 81 782 841 


n 
2⁵ (Getreidemarkt.) elzen loko hieſiger 17,00, 


Köln, 25. Mat. 
do. fremder loko 17,75 


910 20 p 
36 55 94 215 318 19 62 400 5 5 „per Mat 16,85, per Juli ——, Roggen 
25 1 88 75 80 576 619 21 66 770 RE G . N hieſiger loko 15,75, fremder loko 17,75, per Mat 15,85, per Noubr. 
4 8 
(3000) 500 630 983 153022 110 267 76 336 439 42 615 43 58 90 845 —,—. Hafer biefiger loko 17,75, fremder —,—. Rüböl loto 54.50, 
J. 
7 1 > en £ at. 5 5 
156088 189 99 370 622 810 15 157217311 404 ba 88 510 25 620 82 809 Petroleum. (Offizielle e Perg 
986 158079 211 94 306 667 (3000) 665 (3000) 789 (600) 836 38.935 zollfrei. Ziemlich lebhaft. Loto 480 Br. 
159078 168 250 336 491 533 817 27 955 9 San dan bel ofo 
160021 206 84 399 (500) 475 558 643 57 740 817 904 (1500) 5 33 olle. Schwach. Up oto 40 Pf., Upland 
161069 138 79 98 212 45 381 (300) 84 435 534 82 752 987 987 (300) B middl., nichts unter low middl., auf Termini 
162221 52 604 29 (300) 883 (3000) 928 163000 47 81 88 386 453 94 v. Mat 39¼ Pf., p. Juni 89V, Pf., v. Juli 39%, Pf., per 
(500) 664 710 886 (3000) 994 164003 461 575 643 76 773 76 (3000) 822 39% Pf., p. Sept. 40 Pf. p. Okt. 40 / Pi. 
41 165002 36 50 177 322 59 458 98 166075 526 (3000) 57 669 782 96 Schmalz. big. Sbafer — Pf. Wilcor 54¼ Bl., Cbolce 
822 925 90 95 98 167002 44 86 (300) 133 279 (1500) 303 445 848 85 Grocerd — | rımouz DAY. , abe u. BSrotzel (ante 
168059 197 255 316 448 638 624 68 797 835 72 919 169079 242 Satrbants 44 Pf, Cuba Pf., 0 25 


656 962 
170026 62 167 89 396 426 48 706 61 878 171162 84 336 570 837 


by —. 
hort clear middl. 55 ½. 
172085 91 463 562 686 739 1733002 291 429 99 (1500) 680 718 526 53 


974 174115 (3000) 364 79 413 645 91 837 76 175112 219 99 391 476 Bremen, 25. Mai. (Kurſe des Effekten⸗ reins. 
709 85 834 49 907 176117 247 551 614 63 80 704 27 850 910 15 98 Sproz. Nordb. 0 1 5 1 Alti ) 
177218 22 90 424 613 712 804 (300) 178037 123 428 619 56 58 90 1 Nordd —9 * * 
%%% 0ùvß! ; er La De Durnee Mk 
859 182046 72 194 254 459 653 90 702 803 988 183066 (3000) 446 „Hamburg. 25. Mat. Getreidemarkt. Weizen loko zubig, 
550 96 685 704 57 51 840 97 184007 135 509 93 630 908 14 94 97 holſteinſcher loko neuer 165—168. — Roggen loko ruhig, medlenb. 
185028 69 79 266 435 64 80 544 91 613 736 829 (500) 58 918 39 62 loko neuer 155 —157, ruſſiſcher loko ruhig, tranſito 120. — * 
186016 173 223 49 312 37 401 68 520 29 639 723 813 30 (300) 55 949 ruhig — Gerſte ruhig — Rüböl unverzollt) ruhig, loko 51. — 
89 187201 60 367 69 651 779 870 977 188078 115 (600) 69 200 348 | Spiritus loto ſtill, per Mai⸗Junt 25 Br., ver Juni⸗Jult 
8382 3% „ 189031 121 46 84 85 92 217 68 86 362 645 644 818 . 25 Br. per Yull-Auguft 25%, dr., per Auauſt⸗Septbr. 25”, Br. 
ı — Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sad. Petroleum loko geſchäftslos 


Standard white loko 5,00 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,00 Br. — 
Wetter: Schön. 


Hamb . Mat. Kaffee. (Schlußbericht). Hood average 
Santos per Mel 77, per Septbr. 74 ¼, per Dez. 73%,, per März 


72¼. 3 
Ham mr Zuckermarkt. Schlußbericht.) Rüben⸗ 
Roh uder I. Produkt 1 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord 9 Hamburg per Mai 18,15, per Auguſt 18,50, per Sept. 
16 „77½, ver an 14,57’. Ruhig. 
Aa Brobuftenmortt. Weizen per 
— ni 8,40 Gd., 8,42 Br., per Herbſt 8,57 Gd., 8,59 Br. Haſer 
erbſt 9040 Gd., 8,51 Br. Mais ver 9 d 5,27 Gd., 
5.29 „ per Juli⸗Auguſt 767 Gd., ahbe per 
Aung bh 15,37 Gd., 15,50 Br. — 5 Peter : Reg 
Paris, 25 Mat. 1. Getreidemarkt. (Schlußdericht) An träge, 
un 21.40, — Juni 21,50, p. Juli⸗Auguſt 22,00, 5 September⸗ 
3 22 Roggen träge ver Mai 14,60, ver Septbr.⸗Dezbr. 
15.60. — Mehl träge, per Mal 46,60, per 1 46,70, per Juli⸗ 


Auguſt 47,20, fer 3 48,90. behauptet, per 
Mai 59,25, per Juni 59,50, per au 60,25, rer 
. 61,50. — Spiritus ruhig, rer Mat 46,75, per 


— 46,75, kai Juli⸗Auguſt 46,75, per Septbr.⸗Dez. 43,00. — 
er: 


aris, 
49,00. Weiße er Zucker feſt, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Mat 
En 12¹ a, per Juni 52,37 ½, per Jul uguſt 52,75, per Oktbr.⸗Dez. 


Havre, 25. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma — ae Ziegler 

u. * un in Newyork ſchloß mit 5 Points Hau 
3000 Sack, Santos 7000 Sack Re — für 77 5 

. — 25. Mat. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Scale 
u. Co.), Kaffee, good average Santos, per Mai 91,75, p. Sep 
92,25, p. Dez. 92,00. Ruhig. 
erpen, 25. Mat. Wetroleummarkt. et Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 12 ¼ bez. und Br., p. Mai 12¼ Br., per 
Juni 2 * Se A Dezbr. 12¾ Ur. Feſt. 

at. Getreidemarkt. Weizen flau. Roggen |} 


25. Mai. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. lolo] 2,60. 


Ant 
eg Hater Ei Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 25. Mai. Ther der Herren Wilkens und Co.) 
ar La Plata⸗Zug, Type B., Juni 4,65, November 4,80 
eza 


Amſterdam, 25. Mai. Getreidemarkt. f per Mai 182, 
per November 186. — Roggen per Mat 153, per Oktober 144. 
Amſterdam, 25. Mat. ae wo 52 ¼. 
Amſterdam, 25. Mai. Java⸗Kaffee good ordinary 50°,,. 
Rotterdam, 25. Mat. Die heute von der Niederländtichen 
nbelögejellicaft rg Zink⸗Auktion wurden 26 000 Blöcke 
ankazien zu 51%, / durchſchnittlich 52 und 1800 Blöcke 
Billiton⸗Zinn zu 51 ä si durchſchnittlich 51¼ verkauft. 
London, 25. Mai 1565 t. Javazucker loto 18% feſt, 
Nüben⸗Rohzucker loko 181 % ru ruhig. 
London, 25. Mai. An der gelte 18 Weizenladungen angeboten. 
Wetter: Heiter. 
London, 25. 8 Chili⸗Kupfer 43 ½e, p. 3 Monat 43¼. 
8 5. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle 
Umſatz 6000 Pall. davon für Spekulation und Export 1000 
Ballen. Amerikaner s niedriger. 
Middl. amertt. Lieferungen: Mai⸗Juni 4½ , Juli⸗Auguſt 4½¼8, 
ir 4/4, Nodbr. 8 4% es Käuferpreile. 
erpool, 25. Mai, Nachm. x 10 Baumwolle. 
Um Amon a0 DNS ‚Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 


Middl. A ere Lieferungen: Mai⸗Juni 4½ Werth, Juni⸗ 
Juli 4% Käuferpreis, Jull⸗Auguſt 4½¼ do., Auguſt⸗Septbr. 4 
do., Sept.⸗Oktober 4½ Verkäuferpreis, Gttober⸗Novbr. 4/4 Käufer: 
„ reis, opbr.Dezbr. 4½½ Verkäuferpreis, Dezbr.⸗Januar 4% d. 


5 äuferpreis. 
Wojfiglelle Notirungen.) Amerikaner 


Liverpool, 25. Mai. 
„od ordinary 3, do. low middling 4, Amerikaner middling 


Mai⸗ fi 


FFF 


er 0 good 35 m 


ne 3 
Glasgow, 25. Mai. 
warrants 40 ſh. 5 d. 


Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


etersburg, 25. Mai. 5 Talg loko 59,00, 
per Auguſt —,.—, Weizen loko 11,25, Roggen loko 8,60, Hafer 
loko 5,25, Hanf loko 4400. Leinſaat loto 14.25. — Wetter: Warm. 


Newyork, Mai Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
Dort 7½¼ , do. in New⸗Orleans The. Raff. Petroleum Standard 
Bu in ew⸗Vork 5,15, do. Standard white in Philadelphia 


510 Gd. Rohes Bettoleum in New⸗York 5,00, do. Pipeline 
Certifikates, per Juni —. Matt. ang Ol loko 10,62, do. Rohe 1 
u. 50 5 0 10,87. Suder, 4557 ur ooch 3° le Mais 


(New) p. Mai 50, p fer AB EDEN 8% San inter⸗ 

weizen loko 77%,. Kin ee Rio Nr. 7, 10% Mb I pring clears) 
Getreidefracht le — Kupfer 11,00. Rother Weizen per 

Dal 75 per Juli 78" In, per Aug. 79½ per Dezbr. 85 ¼. Kaffee 
low 58 5 Juni 15,65, p. Auguit 15, 

"ns Mal. re per Mat 70 per Juli 73 ¼½. 
Mais — iat 41%, — Speck Short clear nom. Pork per 
Mai 20,35. 

105 1 25. Mai. Weizen pr. Mai 76 C., pr. Juli 

8 


Berlin, 26. Mat. Wetter: Schön. 
onds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 25. Mai. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer 
altung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 

Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, boten aber beſondere 
bel aach Anregung nicht dar. Hier entwickelte 2. — Fiesch 
ei großer Zurückh 8 der Spekulation — . die Ge⸗ 
. ſchwächte ſich im Verlauſe We Verkehrs 9 ab; 
auch der Börſenſchluß blieb ſchwach. Der Kapitalsmarkt wies 
ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſollde Anlagen auf bei ruhigem 
Handel. Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte Anleſhen 
um Theil etwas abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins zn 
0 tere ziemlich behauptet und ruhig; Italiener ſchwach; Ruſſiſche 
oten feſter. Der Privatdiskont wurde mit 3 Prozent notirt. 
Auf internationalen Gebiet gingen nden Kreditaktien in — 
ſchwächerer Haltung mäßig ſebbaft um; Lombarden ziemlich be⸗ 
hauptet, Buſchtiehrader feſter, auch Gotthardbahn feſt. Inländiſche 
Eiſenbahnaktien pebonpiet und ruhig; Lübeck⸗Büchen feſter. Bank⸗ 
aktlen nach ziemlich feſter Eröffnung abgeſchwächt und wenig belebt. 
Induſtriepapiere wenig verändert; Montanwerthe ſchwächer und 


ſehr ruhig. 
Vrodukten - Vörſe. 

Berlin, 25. Mat. Die Wetzenpreſſe in Newyork ſind geſtern 
für nahe Sichten auf Deckungen u 1 C. K während 
intere Sichten n Biden, In P It gab der Weizenpreis 
eute ferner 20 Kr An der biefig 5 etreidebörſe 9 0 


are (hun Süßen uräckbaltung, D ie 1 45 er ne len 
We 


aber feſt un u 90 ſogax etwas z e 
und / M 118 n ſetzte ziemlich umverääbent u u 
ſtieg ſpäter be Erg bele terem Geſchäft um 2 M. Hafer bei 


ſtillem Handel in feſter 1 804 Roggenmehl wenig um⸗ 
b aber feſter. Rüböl ſtill und ſchwach behauptet. Von 

ritus war Lokowaare matt und 40 Pf. billiger; Termine 
. in luſtloſer und ſchwacher Haltung bei wenig verän⸗ 
derten Preiſen; zum Schluß trat eine Befeſtigung ein. 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwelzen) per 1000 Kllogr⸗ 
Loko ohne Umſatz. Termine 1 und höher cn — Tonn 5 
| Kündtaungsprete — M. Loko 156—166 N. nach Qualität. Zielen 

et. 160 M., per bieder Monat 160 — 161,25 bez., per 

„Juni per Juni⸗ Juli 159,75—161 bez., per Jull⸗Auguſt 


bach 120 75—162 bez, per Auguſt⸗Septr. —, per Sept.⸗Otkober 163,25 


bis 164,50 bez 

ae ver 1000 Kilogramm. Loko wenig belebt. 
est ins 100 Tonnen. Kündigungspreis 150,50 M 
140—150 M. nach Qualität. r 147,5 M., inlär⸗ 
diſcher, guter 147148, mit G r Mil. 144 ab jet bez., per dieſert 
Monof 150,5—121,25 bez., per M Juni —, er Juni- Juli 150,5 
bis 150,25 —151,25 bez., per Juli⸗Auguſt ist. 75 151,25 — 152,25 
beg., der Auguſt⸗Septbr. —, per Sept.⸗Oktober 153,75 — 153,25 bis 


ea 

Gerſte ver 1000 Kilo. Still. 1 und kleine 140 —175, 
Futtergerſte 123-136 Mk. nach Quali 

Hafer per 1000 Kilogramm. 9010 feſt. Termine wenig 
verändert. Gekünd. — Tonnen. Kündigungspreis — Mk. Loko 
154—169 M. nach Qualität, Lieferungsqualttät 159 M. Pommer⸗ 
ſcher mittel bis guter 157159 bez., feiner 160 — 164 wc preußi⸗ 
ſcher mittel bis guter 156-159 bez., feiner 160—164 bez., ſchle 
ſcher er bis guter 157—160 bez., feiner 161-165 bez. per dieſen 
re & 1 75 1 161, * bez., Send be. 161,75 
e er Juli⸗Augu 1 ug.⸗ b. = 

Ottober 147,75—147,25— 147,75 bez. BEER Set 

Mais per 1000 Kilogramm. Loko mehr offerirt. Termine 
wenig verändert. Gekünd. 1100 Tonnen. Kündigungspr. 111 M. 
Loko 114—130 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 110,75 — 111 
bez., per Mat» ie 110,75—111 bez., per Juni⸗ Juli 110,75—111 
7 e auft —, per Auguſt⸗Sept. —, per Septbr.⸗Otiober 

Erbſen per 1000 gr. Kochwaare 160—195 M. n 

ae Viktoria⸗ Erben bis 230 M., Futterwaare 136 bs 


Rog . Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto i 
Termine feſter. Gelündigt — Sack Künd Inungäpreis En M. per 
dieſen Monat —, per Maf-Juni 19,85—19,90 bez., per Juni: Julf 
19,85 —19,90 bez., per Julf⸗Auguſt 20.06.20, 10 bez., per Aug.⸗ 
Sept — —, per Sept.⸗Oktober 20,35 — 20,40 
5 er den a NG ni 8 10 il brutto inkl. Sad 
er dieſen Mon euchte Kart 
p = 5 ie 171 5 9400 0 onat —. otreihärte 
Kartoffelme er brutto incl. 
Selen Diomat 190 M. re 
Rab öl pe 100 Ban 2 je Sch, 1. Gekündigt 


Termine 
ark. Loto 


8 en gem 
„ mit 50 Verbrauchsabgabe. Loko ohne Faß 
ez 
5 mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Lit 
100 Proz. = 10,000 Proz. nr Tralles. Get. 8 Liter. Pt 
aumaöpreis — M. Loko ohne p 37,6 bez 
Spiritus mit 50 3 „Verbrauchsabgabe. O Ohne Handel. 
eee mit 70 M. Verbrauchsabgabe Still. Gekündigt 
40 000 8 Kündigungspreis 36,80 M. Loko mit Faß — nn 
dieſen Mont, Aut al⸗Juni und per Juni⸗ 70 36.9368 
bez., per Juli⸗Auguff —, per Auguſt⸗Septbr. 37,876 — 378 be 2 
per Set —, je: ar 99590 37,4 bez. 
eizenme r. 00 0 20,50 bez., Nr. 0 20,25 
bez. ade Base über 2510000 g h * n 
oggenme r. O u bo. feine M 
Nr. 0 u 1 21.25 — 20,0) bes, Nr. 0 15 Dt. Ge als Nr. 9 1.1 
p. 100 Kilogr. br. incl. Sad. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterling — 20 M. I Dol Z 4% M. 100 Rub == 320 M. 1 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. V. 2 12 f. 4 Gulden hell. W. N. 20 Pf., I Franoe oder Lira oder | Peseta — 80 P 
-Dis f 5 Sohw Hyp.-Pf.| 4½ 10,0 4 Wrsoh,.-Teres.| 5 Baltische gar. 5 . Hyp.-B. I. rz. 1200/41 auges. Humb. 1 131,40 4 
Bank-Diskonto wechs. v.25. Ne (07 erb.GId-Pfab. 5 | 89,00 Wrsen.-wien.| — [205,06 bed larest-Grajewoar| 5 do. do. VI. (rz.140]15 Moabit une "2800 8 
Amstordam.. 28 nr 468,65 be do. ente . 5 79, 50 — Weichselbahn | 5 Gr. Russ. Eis. g 3 79,90 8. do. div. Sor. Arz. 1000/4, 102,00 ba Passage > 69, 25G 
London au. 20,47 be do. neue 85 5 79,70. 2G Amst.-Rotterd. — | 97,75 bz |ivang.-Dombr. f. 4½ 1104, ‚30 8. do. do. (z. 100/33 9 ‚00 U U. d. Linden 
Poris 2 40 81,05 be tockh. Pf. 85. 4½ 102, 50 be Gotthardbahn - 107 50 bz 8. |Kozlow-Wor. nk 4 92,70 bz Prs. Hyp.-Vors.-Cort.|44 ori. Elekt.i-W. 9% 147,25 bz 
Wien 165,55 be do, St.-Anl. 85 tal. Mittelm. , 5 ‚00 be do. 9 4 93,50 f. do. 4 Berl, Lagerhof....| — 8,00 @ 
Potorsburg: ur am. 243,40 be Span. Schuld- 4 | 66,00 d. ital.Merid.-Bah| 7½ 122 00 be [do. Chark. 2 (0)| 4 | 93,50 bz do. do. 4. |34| 97,7 do. do. St.-Pr|9 123,00 bf. 
—— 575 243,50 be Bee 0 Löftioh-Lmb...| — | 25,50 del do. 99 908 .)188 4 94,70 de B. chles. B. 2. ER sa) 5 16180 0 heens LER, 1 — 0 5450 50 G. 
Sterl. ov urs jew conv ‚60 be 3,00 be 
in Berl.ä: Lombard 5, 2 2 do «o 4 4 Henri 2 20 15 Br Losowo-Sebast. | 5 98,80 G Stettin, Nat. . Or. 05,50 & be ee 2 16 248,50 — 
Geld, Banknoten e = kene 60 4 f de. 20 8 rere 2 58 8 e 8 85 
n „Air. Ob. 5 | 36,60 bz do.Zoll- e 5 ee do. Aläsan gar. 4 | 95,50 @ }I& [102,00 be« Dynamit Trust... 9 |142,50 @ 
Beid-Dollars -........ “ 5 37 105,0 6. Trk. 400 Fro — | 89,70 bz Westsicilian. ..| 38 63,00 bz do. Smolensk g. 402,60 bz = * — 895,78 be G 
Engl. Not. ( Pfd.Steri. 20,5C bz Oön. Sts. -A. 88. 3 | 4, Orel-Griasy oonv 5 92,75 be 4 — cn — * 7,50 bz G. 
„Not. 400 Fros. | 80,95 be pt. Anleihe 2 e ne Priorität. [portTitie gar... 4 BtSprh-Pred.nı — 1 64,10 @ jelauz. Zucker_.12 \4aizs a 
Destr. Noten 100 fl. | 165,75 be 1800 | 4% .|5 1104,25 @ senb.-Stamm-Priorität. [Ajäsan-Koziowg 94,40 be fart. Cassenver.| 4½ 132.60 d ummi Harburg 
Bass. Noten 100R..... | 214.05 be 4 1104,30 | 42 40078 % | —————_ —_____—fRjaschk-Moroz-g| 5 402.80 be do. tandelswes.| 6 1438. 76:be —— 60 & 
Faden Fonte b. Sts 5 ede 4 | 99,00 be 5 50 . * ee IRybinsk-Bolog. .|5 | 92,00 6. S f 22 1 0 Schwanitz.. 12 184,10 be 
— — 2 28 9 8 — . . ae ’ 
e Fonds u. PaP-fFinnländ. 0 5 ER 267,50 . Czakat.-St.-Pr| — 1105,00 @ en on BR 1 9 do: Prod-Habk. | = 05,10 G 0 Arne Ha nde 5 130,60 8. 
EEE ET TEE riech. Go f be G. 5 üdwestb. g. ‚75 bz örsen-Hdisver. | 67 12551 0 G. o. Volpl. Sohidt. 96,50 G. 
gebe. 405 3, 490780 be . E e Rep. — Transkaukas.g..|3 | 78,50 beG reel. Disa-Bk...] 5 0428 02 jHemmoorCem... 6 1400,25 or 
de. co. |3 | 86, 225 Itatlonı Bente. 34,75 r Hsenbahn-Stamm-Artien. [Prignitz.... 4. 104,50 @ arsch.- Wien f. 4 400.100: ge. Weohsierbk.| % | 99,60 @ Sram, Zuakor 12 406,00 8. 
pres, oon. Anl. 4 40/00 & openh. St. A. 3%, | 93.80 @ . Szatmar-Nag. | — | 94,40 bz 0.84 88,75 12 > moanz- Privatbank] 76 er 2823 8 
de. do. 3½ 1400,30 be issab-St.A.L.M| 4 - | 54.70 ed — — 61,80 ve@ |Dortm.-Gron...| 4½ 850 2 5 armstädter Bk.| 54 136, 10 be an 9 — 1584,00 8 
do. do. 3 66/60 6 exkan. Anl. 6 | 78,60 bz Itenbg.-Zei | 1 — 45755 Anatol.Goid-Obll 5 .-52,20 c de nach dan. "8° 457,75 be Nom. 136,75 g 
ee ee e fee 3, 66.75 e jJOrefeider ..... 4 84,00 K Pech Scl. — (466.78 & Gotthardbahnov.| 4 403,40 © eo. Genossen 4% [148,00 & arm. Ver Alt. SIE | 06,00 be: 
6 Norw.Hyp-Obiı 3½ 183, 50 K JSieilian. Gid.-P. ö o. Mp. Gk. 60 pCt. 7 149,0 . rlitz v. „10 f. 
kiste 30 75 0 8 Ce G. gen 3 | 97,00 @ / / 193,25 ehr 
3½ | 99,00 8. "Pup.-Ant. | 2 oO b BL 
as rie. 8 „ tal. Eisenb.-Obl.13 | 57,50 beG 5 | Sa leee’oe © 
Ani. Ben 3½ | 96,60 G. 2 gf 20 80,30 be 5 82700 * bee . — 06,10 er 
Ber % 187770 8 1 i ebene — 15 79,20 4 = udenburg 4 210,00 b. 
6447 400086 — 3380 bz schauer Bahn| 5 „A N 99,25 bd, o. -Sechl. Cem. 3 9,50 & 
50 do. 4860er L. 5 126; 80 44 Gr. Berl. Pferde 6 87 173.00 G. o. Port.-Cem... 1AÆ—9 74.80 2 
do. 1864er L 334 4 107,00 8. Eisenbahn. 4 1014,75 be 4 5 109,40 & foppein.Cem.-F.| 4 ee 
r. l- Südb....] — | 75,50 be . 350 Baia 2½ 99,70 @ „ (Giesel) 2 ' 
EN 5 6610 8 25.75 G 6 (43,00 bed rl. Fferdb. 421 75 8. 
kur. uou- a RER rn gt u ee 27 1 0 8 N 8 136,10 0 amb- Pferdeb..) — 111228,90 ve 
mk. neue 3½ „ ** 50 G. otesd. ov. 5 97.00 ve 
do. 0 8 5 6 109,39 4 osen. Sprit-F. . 4 2 
$ Ostpreuss| 3½ | 96,40 8. 8 4 89.75 G — ibreohtsbgar| 5 | A — Zucker — | 74,00 . 
3 Amer. 3½ 98,20 G. ‚do 4 Hl, 1 2 83,30 G usch Gold-O. 8 403,50 be rd. 1 | 9325 C tet 3 7 00 bz&. 
1 um. Stagts- be Oux-Bodenb. l. N > 0 
Posensch 3 er 2 do. Rente 90|4 | 83,90 ve Dux-PragG-Pr.| 5 enz. Hypoth.-Bank|3 91/,, 172,50 be A 15 200,78 6. 
Ber — 375 rer a6. co. fund, 5 102,40 G do. ur 2 80560 G ſotsche. 645 . Pr. 1 } 5 5 bet 8 1 
„Al. 2 ’ do. do. amort. Franz. -Jo8 @ do. 1.3 — | 7 
do, do. 2 28. Eng. Aa. g GalKLudweb 8 4. 1 — 10 29,50 bz 
nn 3½ 98,00 G. 5 ve. 2 - 5 do. — a 4 80,75 be 25 er oe * — 115.20 20 
12 0 2 be Kasch- U — L 
98,00 G do.41880| &| 4 | 98,50 be Goid-Pr.g.|4 | 98,90 be onnersmarok „| — | 87,25 
do. 1887| 7|4 KronpRudolfb.| 4 4,25 do. Dortm. st.-Pr. A.. ( 4 | 55,00 de d 
do. 1873 A 0.Salzkammg 4 104,20 G do. Gelsenkirchen „| 9 |4135,70 be 
do. 1825 , 44, ILmbCzern.stfr| 4 80,106 ez 100)|4 1404.00 be L. 27 PO mmumn ibornia ann) ½ 104,50 b d. 
do. 1889 84 do. do. stpfl.| 4 do. (unkün Fe 240,50 (.  jHörd.St.-Pr.-A.. 36,10 be 
En * 3 3 be 3 1 Fe 8 bar a) 2 Mi 1 — be ng 91,30 reihe Salz... 4 a be G. 
uss. Goldrent 4 G o. Staats · I. Ii. br 0 o. (rz bz u. Laura. 1 b H. 
571 7% 5 5 do. Gold-Prio. . 04,20 8. eininger Hyp--Päb. 4 04,20 80 — — auohham, ov...| 6 102,10 be G. 
b.-A l. Orient 48 o. Lokalbahn] 4 r. 8 A r 5,00 bz 
er A li. Orient4878 5 | 67,006 o.Nordwestb.| 5 | 94,10 bea f g dere Oberschl. Bd. ½ | 47,25 @ 
Brom. A.1892| 3½ | 98, 11.Orient4879| 5 | 68,90 be 0.NdwB.G-Pr) 5 [408,00 G. fe do. Eisen - ind. — |407,00 bd 
Hmb,Sts.Rent.| 3½ | 98,1 N 8. Elbtn. 5 | 90,30 bzG edenh. St.-Pr..] — ‚00 
do, 60. 18880 3 | 86,2 hatz d . iebeok. Mont. 15 463,00 be 
n 3 har: ; 40. Zinmane.lıs 484,80 b 
Bäche. SieAnl. 37 do. 1868. 8 (46,8 2 0 £ o. Zin ‚80 bz 
Staats-Ant. bzG. |Bodkr.-Pfdbr...) 5 (Süber)..... | 4 _| 80,10 b x do. do. St.-Pr..\45 |184,80 be 
Pras.Präm-An; 34 187.00 B. do. neue. 730 10% 0 be Raab Gold- pr Er g Pr. Pf. . tolb. Zink-H...| 4 38,80 . G. 
K. Pr 40 — 394,00 bd. ohwedisohs ..| 3 1 Südöst- B. (Lb.) 3 | 65,25 b d 3 f do. St.-Pr. . 6 ‚60 & 
Bad.Präm.-An 4 437 7814 Schw. 1890 6,56 do. Obligation.| 5 405,0 bz do. do. kündb. 4900|4 |103,50 beg Z}Dtsche. Bau 79,40 brd rernowitz ov. 0 | 49,00 be 
Bayr. . -Anl. 443,75 oo. d. 4883 aus 106,60 bz N co. "Sodwent. 5,45| 75,50 bzB. | do. Gold-Prior.| 4 | 98,75 & IPr.Centr.-Pf. Com-O|34 | 96,50 ed & KHann.st.-P... 30% 74.756 do. ſo. St.-PBr. . 0 


Druck und Berlug der Hofpuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Bosen. 


72 777... DD r K 
u * % 


